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wart vorgestellt. Außerdem wird ein Blick in die Zukunft und auf offene Fragen 
gerichtet.
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Vorwort 

Die Neuropsychologie befasst sich allgemein mit der Beziehung zwischen der 
Struktur und Funktionsweise des gesunden Gehirns sowie kognitiven und emotio-
nalen Prozessen, die dem menschlichen Erleben und Verhalten zugrunde liegen. 
Die Klinische Neuropsychologie, die im Fokus dieses Bandes steht, widmet 
sich hingegen den Folgen erworbener Hirnschädigungen, z. B. nach Schlaganfäl-
len, Schädelhirnverletzungen nach Unfällen oder im Rahmen von demenziellen 
Erkrankungen, für das Erleben und Verhalten. Dazu zählen sowohl kognitive 
Funktionen wie die Aufmerksamkeit, das Gedächtnis sowie das Planen und 
Problemlösen, als auch Veränderungen im Bereich von Affekt und Verhal-
ten. Aber auch Veränderungen von Hirnfunktion und Hirnstruktur im Rahmen 
von psychischen oder entwicklungsbedingten Erkrankungen sind Gegenstand der 
klinisch-neuropsychologischen Forschung und in bestimmten Kontexten auch der 
Praxis. Eine Tätigkeit im klinisch-neuropsychologischen Bereich setzt Kennt-
nisse der funktionellen Neuroanatomie ebenso wie ein basales Verständnis der 
Funktionsweise bildgebender Verfahren voraus. Darüber hinaus sind Betroffene 
häufig psychisch sehr belastet und leiden unter Depressionen und Angststörungen, 
sodass klassische psychotherapeutische Expertise unabdingbar ist. 

Während die Klinische Neuropsychologie in Deutschland einige Jahre vor-
wiegend im stationären Bereich in Form von primär Diagnostik und seltener 
Therapie angeboten wurde, ist es seit 2012 auch möglich, diese ambulant 
als Neuropsychologische Psychotherapie zulasten der gesetzlichen und privaten 
Krankenversicherungen zu erbringen. 

Der vorliegende Band soll einen Überblick über Schwerpunktthemen im 
Bereich der (Klinischen) Neuropsychologie geben und für dieses vielfältige
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VI Vorwort

Tätigkeitsfeld, das häufig im universitären Kanon neben den eher grundlagen-
orientierten Kognitiven Neurowissenschaften vernachlässigt wird, zu begeistern. 
Einige Universitäten verfügen jedoch glücklicherweise über das entsprechende 
klinisch und wissenschaftlich qualifizierte Personal im Bereich der Klinischen 
Neuropsychologie/ Neuropsychologischen Psychotherapie und können Studie-
renden daher schon im Rahmen des Studiums theoretische und praktische 
Kompetenzen in diesem Bereich vermitteln. 

Bochum 
Juli 2025 

Patrizia Thoma 
Boris Suchan
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